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Jugend 19 Bezirksklasse A Gruppe 5 West (Bayerischer TTV - Mittelfranken-
Süd) Rückrunde

TSV 1860 Ansbach : TSV 1898 Bechhofen 
Samstag, 24.02.2024, 11:00 Uhr

TSV 1860 Ansbach und TSV 1898 Bechhofen teilen sich die 
Punkte

Nach rund 2 Stunden hartem Kampf in der Jugend 19 Bezirksklasse A Gruppe 5 West (Bayerischer
TTV - Mittelfranken-Süd) Rückrunde entführten die Gäste des TSV 1898 Bechhofen in ihrem 4.
Saisonspiel beim 5:5 einen Zähler aus dem Mannschaftskampf beim TSV 1860 Ansbach. Die Gäste
profitierten dabei von einem stark aufspielenden Jens Wenk, der seine Partien allesamt gewann.
Wie knapp es im Punktspiel am Samstag wirklich zuging, verdeutlicht auch das Satzverhältnis von
20:19. Nach dieser Punkteteilung haben die Spieler vom TSV 1860 Ansbach um die Nummer 1 Edi
Evdokimov nun 3 Pluspunkte in der Tabelle.

Mit dem Eröffnungsdoppel ging es los. Auf Messers Schneide stand das Spiel zwischen Evdokimov /
Pfeifer und Maier / Appold, ehe sich die Spieler des TSV 1860 Ansbach in fünf Sätzen durchsetzen
konnten. Einen extremen Verlauf nahm hierbei Satz Nummer 1, der erst nach 34 Bällen endete und
von Evdokimov / Pfeifer verloren wurde. Fünf Sätze lang beharkten sich Valiyev / Bilert und Wenk /
Enser, bevor die Gastspieler einen Matchball nutzten und den 3:2-Sieg perfekt machten. Mit nur
einem Satzverlust ging Edi Evdokimov gegen Rene Joel Maier durchs Ziel, denn das Spiel endete
mit einem 3:1-Erfolg. Trotz des Satzverlustes wurde es dann unterm Strich also doch noch ein eher
sicherer Sieg. Der Zwischenstand des Mannschaftskampfes nach dem Spiel lautete damit 2:1. Nicht
ausreichend spielerische Mittel hatte im Anschluss Kamil Valiyev letztlich im Repertoire, um Jens
Wenk final zu gefährden, somit stand es am Ende der Partie 0:3. Bei seiner Drei-Satz-Niederlage
gegen Marlon Appold war für Ben Pfeifer letztlich wenig zu holen und der Punkt ging verdient an die
Gäste. Da war final wirklich nichts zu holen. Lukas Bilert gelang es, Fabian Enser im Einzel
insgesamt recht deutlich auf Distanz zu halten – das Match endete schließlich mit einem 3:0-Erfolg.
Nachdem beide Spieler die Schläger gekreuzt hatten, hieß der Spielstand des Mannschaftskampfes
3:3. Eine umkämpfte Niederlage gab es derweil hingegen für Edi Evdokimov beim 9:11, 11:4, 6:11,
11:8, 8:11 gegen Jens Wenk. Ein Satz reichte nicht, weshalb Kamil Valiyev die Begegnung gegen
Rene Joel Maier, letztendlich auf Basis der TTR-Werte wie zu erwarten mit 1:3 verlor. Recht kurzen
Prozess machte am Nachbartisch hingegen Ben Pfeifer beim 3:0 mit Fabian Enser. Das war ein
souveräner Sieg. Zu guter Letzt ging es dann zum letzten Einzel an den Tisch. Sah es nach Verlust
des ersten Satzes im Match gegen Marlon Appold zunächst nicht gut aus, so gewann Lukas Bilert im
Anschluss die weiteren drei Sätze und damit die gesamte Partie. Dieser Einzelerfolg rettete das
Unentschieden ins Ziel.

Nach diesem Mannschaftskampf geht es nun für den TSV 1860 Ansbach am 07.03.2024 gegen den
Post SV Ansbach erneut um Punkte. Die Mannschaft des TSV 1898 Bechhofen erreichte nach ihrem
letzten Saisonspiel hingegen ein abschließendes Punkteverhältnis von 3:5. Für sie ist die Saison
damit vorbei.

 Statistik:
 TSV 1860 Ansbach

Doppel: Evdokimov / Pfeifer 1:0, Valiyev / Bilert 0:1 
Einzel: E. Evdokimov 1:1, K. Valiyev 0:2, B. Pfeifer 1:1, L. Bilert 2:0 
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 TSV 1898 Bechhofen
Doppel: Maier / Appold 0:1, Wenk / Enser 1:0 
Einzel: R. Maier 1:1, J. Wenk 2:0, M. Appold 1:1, F. Enser 0:2


